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INHALT 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger!  

Liebe Jugend! 

Eröffnung Topothek : 

Nach arbeitsintensiven Vorbereitungen, wur-

de die Topothek feierlich eröffnet und ist nun 

für die Bevölkerung zugängig.  
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Seit Februar ist die TOPOTHEK Prinzers-
dorf für alle ONLINE unter prinzers-
dorf.topothek.at öffentlich zugänglich. 
Die Eröffnung wurde im Mehrzweck-
saal der Mittelschule abgehalten. Ein 
großes Dankeschön gilt den Topotheka-
ren Walter Bachinger, Markus Bleyer, 
Stephan Kreutzmann, Georg Lohfink 
und Josef Schaberger, die sich mit un-
glaublichem persönlichen Engagement 
dem Erhalt der Zeitdokumente wid-
men.  
 

Bei strahlendem Sonnenschein gab es 
nach mehrjähriger Pause wieder einen 
Gemeindeskitag - mit über 50 Teilneh-
mern! Beim gemütlichen Ausklang im 
Gasthaus Wegl wurden die Sieger in 
den jeweiligen Kategorien geehrt. Dan-
ke den Initiatoren Jakob Hoffmann und 
Maximilian Sterkl, die den Tag „über 
die Gesunde Gemeinde“ mit großer 
Leidenschaft  perfekt organisierten. 
Die Bauarbeiten am Friedhof sind voll 
im Gange. GR Anton Sieder organisierte 
einen gemeinsamen Arbeitseinsatz für 
Auspflanzungen. Wiederholt gab es ein 
breites Zusammenwirken von Jungen 
und Älteren mit Freude am gemeinsa-
men Arbeiten und „Nachsitzen“!  
Die Abbrucharbeiten im Ortskern wur-
den vorbildlich und reibungslos durch-
geführt, danke an Familie Petschko für 
die Umsetzung. 
 

Als zusätzliches Bürgerservice möchten 
wir darauf hinweisen, dass für Ihre An-
liegen Terminvereinbarungen jederzeit 
auch außerhalb der Amtszeiten im 
Gemeindeamt möglich sind. Ab Mai 
können Reisepässe und Personalaus-
weise am Gemeindeamt beantragt 
werden. 

Prinzersdorf feiert heuer am 21. Sep-
tember das 50 jährige Jubiläum - Erhe-
bung zur Marktgemeinde. Dazu gibt es 
ein Marktfest am Hauptplatz, wir freu-
en uns, wenn Sie dabei sind.  
 

Der Rechnungsabschluss 2018 weist 
einen Überschuss von € 326.242,71 
auf. Damit wird frühzeitig die Basis für 
künftige Investitionen gelegt. 
 

Es ist mir ein persönliches Anliegen 
Kommunalpolitik so zu betreiben, dass 
sich auch unsere Kinder und Jugendli-
chen - künftige Generationen - noch 
dafür interessieren.  
Objektive Information und Transparenz 
stehen dabei an oberster Stelle. Um 
subjektiven, negativen Darstellungen 
der Gemeindesituation Einzelner zu 
begegnen (Parteiaussendungen), hat 
die Gemeinde im Vorjahr ein externes 
CommunalAudit in Anspruch genom-
men.  
 

Eine Selbstüberprüfung, die eine klare 
Auskunft gibt, wo man als Gemeinde 
organisatorisch und finanziell liegt. 
Prinzersdorf vergleicht sich österreich-
weit mit 75 Gemeinden, jene die bereit 
sind „alles auf den Tisch zu legen“. Die 
Experten der Fa. Ramsauer & Stürmer 
Consulting sind Profis mit hohem Wis-
sen und tiefen Einblick in Österreichs 
Gemeinden. Machen Sie sich Ihr Bild.  

   

Ich wünsche Ihnen ein schönes Oster-
fest und einen schönen Frühling! 
 

Ihr Bürgermeister 
 
 
 

Baubeginn Waldfriedhof: 
Die Bepflanzung wurde unter Beteiligung 

vieler Freiwilliger durchgeführt. Herzlichen 

Dank dafür! 
 

Seite 4 

Erfolgreiche Ortsskimeisterschaft: 

Nach 10-jähriger Pause fanden in Prinzers-

dorf wieder Ortsskimeisterschaften mit 

vielen Teilnehmern statt. 
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https://prinzersdorf.topothek.at/
https://prinzersdorf.topothek.at/
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Aus den Gemeinderatssitzungen 

Folgende Beschlüsse wurden in den Gemeinderatssitzungen vom 11.2. und 22.3. gefasst: 

Rechnungsabschluss 2018 
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 11. Februar 2019 den Rechnungsabschluss 2018 

genehmigt.  
 

Der Rechnungsabschluss weist einen Überschuss von € 326.242,71 auf und versetzt die Gemeinde in die Lage, 

auch 2019 ihren Verpflichtungen vollinhaltlich und aufgabengerecht nachzukommen. Dieses erfreuliche Ergeb-

nis ist auf die Einnahmen im kommunalen Bereich und den sparsamen Umgang mit Budgetmitteln zurückzufüh-

ren. 

Ausgaben im Jahr 2018 (u.a.) in Euro:  

 

  

  

Kindergarten 150.184,47 Projekte im Außerordentlichen Haushalt:  

Volksschulanteil 105.613,78 Straßen- und Wegebau 331.391,23 

Neue Mittelschulanteil 71.799,03 Güterwege 10.644,90 

Musikschulanteil 32.452,54 Hochwasserschutz 21.378,00 

Friedhof (Einnahmen: € 23.186,25) 48.470,65 Wasserversorgung Bahnstraße 81.595,24 

Sozialhilfe 214.086,47  

Jugendwohlfahrt 29.043,92   

Landespflegegeld 11.636,82  

Krankenanstaltenbeitrag (NÖKAS) 391.677,43 

Ordentlicher Haushalt 3.518.140,15 

Außerordentlicher Haushalt 697.364,07 

 Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Errich-
tung einer Dachrinnenheizung für das Rathaus, um  
Feuchtigkeitseintritt bei Schnee zu verhindern. 
Vergabe an Fa. Brosenbauer um  € 3.330,- inkl. Ust. 

 Bei der Fa. Gemdat wird das LMR Wahlservice um    
€ 813,- inkl. Ust. für die Aussendung der Wählerver-
ständigungskarten bestellt, der Ankauf eines Scan-
ners wird ebenfalls beschlossen. 

 Die Sanierung und Erneuerung der Zählerplätze für 
die Gemeindewohnhäuser Goldeggerstraße 3 und 
Schubertstraße wird um € 18.117,01 exkl. Ust. an die 
Fa. Brosenbauer vergeben. 

Einstimmige Beschlüsse für Vergaben nachfolgender 
Arbeiten bezüglich Friedhofserweiterung: 

 Die Baumeisterarbeiten für die Friedhofserweite-
rung wird an die Fa. Pflastara um € 182.487,22 inkl. 
Ust. vergeben. 

 Für die Planungs– und Baustellenkoordination der 
Friedhofserweiterung werden die Architekten Bene-
der & Fischer um € 2.880,- inkl. Ust. beauftragt. 

 Die Pflanzungsarbeiten beim Friedhof werden an 
den Bestbieter (Fa. Nentwich bzw. Fa. Praskac) um 
rund € 26.800,— inkl. Ust. vergeben. 

 Metallbauarbeiten an Fa. Schinnerl um € 29.122,-, 
Glasarbeiten an Fa. Urbanek um € 23.812,- und 
Elektroinstallationsarbeiten an Fa. Brosenbauer um 
€ 4.361,50 jeweils inkl. Ust. abzüglich 3 % Skonto. 

 Einstimmige Vergabe der Straßenbauarbeiten im 
Bereich des Friedhofsparkplatzes an Fa. Schmalek 
um € 32.344,92 inkl. Ust.  

 Für Auskofferungsarbeiten in der Siedlungsstraße, 
Beethovenstraße und Sonnleiten wird die Vergabe 
an die Fa. Thir um € 17.751,— exkl. Ust. ohne Ab-
transport beschlossen. 

 Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Be-
auftragung der Fa. Leyrer & Graf für Arbeiten bezüg-
lich ABA und WVA Sonnleiten, Beethoven-, Mozart- 
und Schubertstraße, für Verkabelungsarbeiten und 
Ortsbeleuchtung sowie für zusätzliche Straßenbauar-
beiten um insgesamt € 497.405,14. 

 Für die notwendige Badsanierung Wohnung Goldeg-
gerstrasse 3 gab es einen Vorschlag vom verantwort-
lichen Ausschussobmann Martin Fuchsbauer, wo 
dieser – gegen seinen eigenen Vorschlag gestimmt 
hätte – was aus der Sicht des Bürgermeisters als   
kurios und merkwürdig befunden wurde. 

 



 

3  RSDORF               MITTEILUNGEN DES BÜRGERMEISTERS  3 Aus dem Gemeindeamt 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerin-
nen und Bürger bei der bevorstehenden EU-Wahl 
optimal unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen An-
fang Mai eine „Amtliche Wahlinformation – Europa-
wahl 2019“ zustellen. Achten Sie daher bei all der 
Papierflut, die anlässlich der Wahl bundesweit (an 
einen Haushalt) verschickt wird, besonders auf unse-
re Mitteilung (siehe Abbildung).  
 

Verwenden Sie bitte für die Wahlkartenanträge diese 
Amtliche Wahlinformation! - Sie erleichtern uns we-
sentlich die Arbeit! 
 
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert 
und beinhaltet einen Zahlencode für die Beantragung 
einer Wahlkarte im Internet, einen schriftlichen 
Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert sowie einen 
Strich-Code für die schnellere Abwicklung bei der 
Wahl selbst (für das Wählerverzeichnis).  

Doch was ist mit all dem zu tun? 
 
Zur Wahl am 26. Mai im Wahllokal bringen Sie den 
personalisierten Abschnitt und einen amtlichen 
Lichtbildausweis mit. Damit erleichtern Sie die 
Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr im Wählerver-
zeichnis suchen müssen.  
 
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal 
wählen können, dann beantragen Sie am besten eine 
Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte 
das Service in unserer „Amtlichen Wahlinformation“, 
weil dieses personalisiert ist. Nun drei Möglichkeiten: 
Persönlich in der Gemeinde, schriftlich mit der beilie-
genden personalisierten Anforderungskarte mit Rück-
sendekuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem 
personalisierten Code auf der Wählerverständigungs-
karte in der „Amtliche Wahlinformation“ können Sie 
rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre 
Wahlkarte beantragen. 
 
UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte mög-
lichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht per Tele-
fon beantragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt 
für schriftliche und Online-Anträge ist der 22. Mai. 
Grundsätzlich erfolgt die Zustellung der Wahlkarte 
mittels eingeschriebener Briefsendung auf Ihre ange-
gebene Zustelladresse, bei Antrag mittels Handysig-
natur erhalten Sie die Wahlkarte mittels Standardver-
sand. Die Wahlkarte muss spätestens am 26. Mai 
2019, 17 Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahlbehör-
de einlangen. Sie haben auch die Möglichkeit, die 
Wahlkarte am Wahltag bei jedem geöffneten Wahllo-
kal oder bei jeder Bezirkswahlbehörde abzugeben. 

Wahlservice zur Europawahl 2019 

Am 26. Mai wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ 

erleichtert das gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie 

und für die Gemeinde.  

Ort:  Gemeindeamt Prinzersdorf 

Datum: Sonntag, 26. Mai 2019 

 7:00 - 15:00 Uhr 

Terminaviso Seniorenausflug 

Für unseren traditionellen Seniorenausflug der Gemein-
de bitten wir schon jetzt, als Termin den Mittwoch,        
2. Oktober 2019 vorzumerken.  
 

Wir freuen uns, Sie heuer zur NÖ Landesausstellung in 
Wiener Neustadt einladen zu dürfen. 
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Friedhofserweiterung 

links: Plan 

Foto derzeitiger Stand v.l.n.r.: Bgm. Rudi Schütz, Thomas 

Höfler (Fa. Pflastara), Alexander Laposa, Helmut Krenn, 

Milo Topolic (Fa. Pflastara) 

Die Arbeiten zur Friedhofserweiterung haben bereits begonnen und gehen plangemäß voran. Der Aushub für 
die Wiesengräber sowie den Andachtsplatz vor dem Waldfriedhof sind fertig. Dieser ist für die Verabschiedung 
und dem späteren Gedenken als Zugang zum Waldfriedhof gedacht. Ein Tor zwischen umzäuntem Friedhof und 
offenen Waldfriedhof symbolisiert eine Art Pforte, die „PFORTE zur ewigen Ruhe“ durch die alle treten müssen. 

 

 

 

Auch Pflanzarbeiten wurden in einer Freiwilligenaktion unter der Aufsicht von Architekt DI Beneder und Gärt-
nermeister Anton Sieder am Sa, 9. März durchgeführt. Das breite Zusammenwirken von Jungen und Älteren 
und der Spaß am gemeinsamen Erschaffen machte den Tag zu einem tollen Erlebnis! Vielen Dank an alle Ge-
meinderäte, Vereinsmitglieder und alle anderen Helfer. Ein besonderer Dank an GR Anton Sieder, bei dem der 
gemütliche Ausklang stattfand, wo die freiwillige Truppe  mit Speis und Trank versorgt wurde. 

 

2017 wurde gemeinsam mit der Raiffeisenbank Prinzersdorf der erste öffentlich zugängliche Defibrillator ange-
schafft. Da es beim Einsatz dieses Gerätes oft um Minuten geht, hat sich die Gemeinde entschlossen, unter-
stützt durch die Fa. Bamberger einen 2. Defibrillator für die UttendorferInnen und BewohnerInnen des südli-
chen Ortsteil von Prinzersdorf anzukaufen.  
 

Damit im Ernstfall die Benutzung des Defibrillators rasch und angstfrei geschehen 

und die richtige Anwendung geübt werden kann, findet am Do, 2. Mai 2019 um 18 Uhr 
für alle Interessierten eine Informationsveranstaltung bei der Fa. Bamberger, Uttendorf 
mit Einweisung statt.  
Aus organisatorischen Gründen wird um Anmeldung bis Mo, 29. April am Gemeindeamt 
gebeten, Tel. 02749/2223 oder gemeinde@prinzersdorf.gv.at. 

Defibrillator für Uttendorf 
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Reisepass– und Personalausweisantrag 

Ab Mai können als zusätzliches Bürgerservice Anträge für Reisepässe  

und Personalausweise am Gemeindeamt Prinzersdorf gestellt werden. 

 
Bitte beachten Sie: 
 Der Antrag auf Ausstellung muss persönlich eingebracht werden. 
 Vergessen Sie bitte nicht ein Passfoto, das den internationalen Kriterien entspricht und nicht älter als sechs 

Monate ist (in Farbe). 
 Bringen Sie Ihren derzeitigen Reisepass oder Personalausweis zur Antragstellung mit. 
 Im Einzelfall, vor allem wenn kein Reisepass vorhanden ist, können weitere Dokumente (Personalausweis, 

Geburtsurkunde, Heiratsurkunde, Staatsbürgerschaftsurkunde, Nachweis eines akademischen Grades, …) 
verlangt werden, vor allem auch dann, wenn Zweifel an der Korrektheit der Daten bestehen (z.B. Schreib-
weisen). 

 Die für die Ausstellung erforderlichen Urkunden sind im Original oder als beglaubigte Abschrift mitzubrin-
gen. 

 Ein Antragsformular können Sie sich auf unserer Homepage www.prinzersdorf.at unter Startseite > Bür-
gerservice > Lebenslagen > Reisepass (Personalausweis) > Neuausstellung herunterladen. 

 Kosten und Gebühren für Reisepass (Erwachsene): € 75,90 - für Personalausweis: € 61,50 
 Reisepässe und Personalausweise werden auch weiterhin von der Bezirkshauptmannschaft ausgestellt, bei 

Beantragung über die Gemeinde verlängert sich die Wartezeit um den Postweg. 

Auf Grund immer häufiger und intensiver auftretender Starkregenereignisse und der damit einhergehenden 
Hochwasserproblematik im Bereich des verrohrten Mittergrabens wurde das TB Henninger u. Partner GmbH im 
Jahr 2015 mit einer Studie beauftragt, mögliche Entlastungsmaßnahmen auszuarbeiten sowie deren Umsetzung 
zu koordinieren. 
 
So wurde als erster Schritt in der Verlängerung der Schul-
straße neben dem bereits bestehenden Regenwasserkanal 
DN600mm ein zusätzlicher Kanal in DN800mm mit Ablei-
tung in den Mittergraben errichtet, der die Regenwässer im 
Bereich der Goldeggerstraße und der Schulstraße direkt in 
den Mittergraben abführt und damit auch den Rückstau in 
der Roseggerstraße wesentlich verringert. Die hydraulische 
Simulation zeigt, dass vorher überstaute Schächte jetzt nur 
mehr eingestaut werden und das Regenwasser schneller 
abfließt. 
 
Als weiterer Schritt wurde der Regenwasserkanal, der einst den Mittergraben Richtung 
Anwesen Plank darstellte, ertüchtigt. Die Ausleitung in die Kremnitz wurde saniert und 
ist damit in der Lage, den Grundwasserstand im Bereich des verrohrten Mittergrabens 
um ca. 0,5 m abzusenken. Das fast jährlich überflutete Gebiet kann somit wesentlich 
mehr Wasser aufnehmen, womit zukünftig Überflutungen deutlich verringert werden 
können. 
 
 

Prok. Ing. Christian Schießl - TB Henninger & Partner GmbH 

Ertüchtigung Regenwasserkanal 
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Foto: Markus Bleyer 

 

Müllsammelaktion 

Alle Generationen waren vertreten, als es am 23. März hieß, den Ort  von 
Müll zu befreien. 45 Freiwillige durchkämmten das Gemeindegebiet und 
konnten 40 Säcke Müll einsammeln. Abschließend lud die Gemeinde zu küh-
len Getränken und einem Imbiss ein. 

Ein großes Dankeschön an das Organisationsteam rund um Umweltgemein-
derat Josef Schaberger und an alle, die mitgeholfen haben, unseren Ort sau-
ber zu halten! 

Ausgezeichnete Energiebuchhaltung 

Die Erhebung der Energieverbräuche bei den gemeindeeigenen Ge-
bäuden, deren Eintragung in das Online-Energiebuchhaltungssystem 
sowie die Erstellung eines Energieberichtes mit abschließender Prä-
sentation im Gemeinderat gehören zu den Voraussetzungen, um als 
Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde ausgezeichnet zu werden. 
Ein besonderer Dank gilt dem Energiebeauftragten GR Josef Scha-
berger sowie allen GemeindemitarbeiterInnen, die sich für die Er-
fassung der Energieverbräuche verantwortlich zeichnen. Damit leis-
ten sie einen wesentlichen Beitrag, dass die Energieeffizienz unserer 
Gemeindegebäude auch in Zukunft weiter gesteigert werden kann! 
 

 
Für Vorbildgemeinden bietet die Energie– und Umweltagentur NÖ 
kostenlose Beratungsgespräche mit Fachexperten an. Diese sollen 
in den Gemeinden konkrete Maßnahmen zur Energieeinsparung 
aufzeigen, die wirtschaftlich sind und mit geringen Investitionen 
umgesetzt werden können. Energieberater DI Rupert Wychera 
führte ein Beratungsgespräch mit GR Josef Schaberger. 
 

v.l.n.r.: Energieberater DI Rupert Wychera, Gemeindemitarbeiterin Manuela Groiß, Ener-

giebeauftragter GR Josef Schaberger 
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VolksschülerInnen zu Besuch im Gemeindeamt 

Klasse 3a: Aschauer Lilly, Groiß Domi-

nik, Guger Fabian, Heil Veronika, Keindl 

Elea, Lechner Elias, Lumesberger Ni-

klas, Maleschek Michael, Mündl Marcel, 

Özelt Felix, Reichl Niklaas, Rus Debor-

ah, Schimanko Paul, Schinnerl Felix, 

Schuster Sophia, Sieberer Lena, Siebe-

rer Melina, Sieder Julian, Steinwendtner 

Lena 

Klasse 3b: Ambichl Emma, Bachmann 

Paulina, Basista Sebastian, Basista 

Tobias, Brandstetter Carmen, Brunner 

Lara, Ellinger Emil, Eßmeister Lena, 

Frühwirth Kevin, Fuß Florian, Heihal 

Luca, Kammerer Linda, Klauda Johan-

nes, Leonhartsberger Celina, Letschka 

Jonas, Mata Gamez Eri Johanns, Pro-

haska Katharina, Püringer Nino, Ressl 

Jacob 

Hinten v.l.n.r.: Lehrerinnen Schindele 

Beatrix, Spanring Sophia und Hierner 

Martina sowie Bgm. Rudi Schütz 

Am 30. Jänner besuchten die 3. Klassen der Volksschule im Rahmen des Gesamtunterrichts das Gemeindeamt. 
Nach einer kurzen Führung durch das Haus, begrüßte Bgm. Rudi Schütz die Kinder im Sitzungssaal. Hier erklär-
te der Bürgermeister den Kindern die Aufgaben des Gemeinderates und der Gemeindeverwaltung und beant-
wortete die Fragen der Schülerinnen und Schüler. 

Ferienbetreuung für Volksschulkinder 

Auch heuer wird wieder gemeinsam mit der Marktgemeinde Hafnerbach für 6 Wochen eine Ferienbetreuung 
für Volksschulkinder durchgeführt.  
 

Seit Jahren unterstützt das Land Niederös-
terreich Gemeinden, die eine Kinderferien-
betreuungsaktion anbieten, so kann den 
Eltern eine kostengünstige und qualitativ 
hochwertige Betreuung durch Freizeitpäda-
gogInnen angeboten werden. 
 

In den ersten drei Ferienwochen findet die Betreuung im Kindergarten Prinzersdorf statt, die letzten drei Feri-
enwochen werden die Kinder in der Volksschule Hafnerbach betreut. 

Anmeldungen können noch bis Di, 23. April im Gemeindeamt Prinzersdorf abgegeben werden. 

Amtsleiterin feiert Dienstjubiläum 

Bgm. Rudi Schütz gratulierte Amtsleiterin Brigitte Linauer zu Ihrem 35-
jährigen Dienstjubiläum und bedankte sich für Ihren großartigen Einsatz 
um die Marktgemeinde. 
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Eröffnung Topothek  

„Unsere Geschichte, unser Archiv“, das Motto der 
Topothek bedeutet, dass die Topothek das von den 
Bürgern selbst angelegte Online-Archiv ist. Was im-
mer von geschichtlicher Bedeutung sein mag: hier 
soll es für die Nachwelt digital aufbewahrt werden. 
Scan oder Foto genügt. Das historische Dokument 
selbst und alle Rechte daran bleiben selbstverständ-
lich beim Besitzer. Die Topothek stellt es lediglich zur 
Schau. 
 

Nach über einem Jahr Vorbereitungsarbeiten, wurde 
am 15.2.2019 nun auch in Prinzersdorf die Topothek 
für die Öffentlichkeit zugängig gemacht.  
 

Die Eröffnung wurde im Mehrzwecksaal der Europa-
mittelschule abgehalten. Die Veranstalter der Topo-
thek freuten sich über den großartigen Besucheran-
sturm. Besondere alte Fotos wurden bei der Veran-
staltung präsentiert und die Geschichten dahinter 
erzählt. Eine kleine Einschulung, wie man selbst in 
diesem Online-Archiv Fotos und Dokumente suchen 

kann, war Teil des Programmes. Der Männergesang-
verein umrahmte den gelungenen Abend mit passen-
den Liedern. GR Josef Schaberger, Initiator der Topo-
thek, freute sich über das rege Interesse und ist stolz, 
dass die Topothek bereits 1300 Fotos fasst. 
 

Wer Fotos zu Hause hat und diese der Topothek Prin-
zersdorf zur Verfügung stellen möchte, kann sie in 
einem Kuvert (mit Namen und Telefonnummer) in 
der Gemeinde abgeben. Sobald die Fotos einge-
scannt sind, kann sie der Besitzer wieder abholen. 
 

Ein großes Dankeschön gilt den Topothekaren, die 
sich mit unglaublichem, persönlichem Engagement 
dem Erhalt sowie der Beschreibung vielfältigster Do-
kumente gewidmet hat. Dank ihnen können wir diese 
schöne, umfangreiche und aufschlussreiche Samm-
lung nun bewundern. Herzlichen Dank auch allen, die 
ihre Zeitdokumente für die Allgemeinheit zur Verfü-
gung stellen. 
 

Stehend v.l.n.r.: Stephan Kreutzmann, Josef Schaberger, Georg Lohfink, Mag. Alexander Schatek (Gründer Topothek), Walter Bachinger, Markus 

Bleyer, Bgm. Rudi Schütz sowie der Männergesangverein Prinzersdorf 

TOPOTHEK - Infoabend - Einführung 
 

Wann? Freitag, 26. April 2019 um 19 Uhr 

Wo? Sitzungssaal im Gemeindeamt 
 

Die Topothekare laden interessierte PrinzersdorferInnen zu einem Infoabend ein.  

Die Besucher erhalten eine Einführung über die Bedienung der Topothek.  

Gerne können auch historische Fotos mitgebracht werden.  
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Gemeindeskitag mit Ortsmeisterschaft 2019 

© Daniel Strobl 

Unsere Jugendlichen stellen eine neue Zeitrechnung 
auf und schnappen sich die Ortsmeistertitel. 

Bei strahlendem Sonnenschein fand am 23. Februar 
in Hinterstoder der Gemeindeskitag statt. Mit über 
50 Teilnehmer ging es früh morgens in das oberöster-
reichische Skigebiet, wo heuer nach 10-jähriger Pau-
se wieder die Prinzersdorfer Ortskimeisterschaften 
stattgefunden haben, erstmals organisiert vom Ge-
meindeausschuss „Gesunde Gemeinde“. 

Das Programm der Teilnehmer war vielseitig: von 
sportlichem Skifahren über Schneeschuhwandern bis 
zum gemütlichen Hüttensitzen. „Darauf 
ist auch bei der Organisation sehr viel 
wert gelegt worden. Es soll ein Ausflug 
sein, der es allen ermöglicht, mitzufah-
ren. Aber trotzdem sollen die Traditionen 
nicht aus den Augen verloren werden“ 
betont Jakob Hoffmann von der Gesun-
den Gemeinde. 
 

Beim gemütlichen Ausklang im Gasthaus 
Wegl wurden mit musikalischer Beglei-
tung von Reinhard König die Sieger in 
den jeweiligen Kategorien geehrt. 

Erstmals gab es auch eine Vereinswertung wo der 
Durchschnitt aller Laufzeiten gewertet wurde. Der 
UTV-Prinzersdorf (Tennisverein) konnte sich unter 
den 3 teilnehmenden Vereinen durchsetzen. 
 

Die traditionelle Ortsmeisterwertung, die seit knapp 
40 Jahren ausgetragen wird, konnten heuer Maximi-
lan Sterkl (20) und Marietta Ofenauer (25) für sich 
entscheiden. 

Top 3 Ergebnisse in der jeweiligen Kategorie: 
Damen AK Ü-40 Damen allgemein 
1) Nina Schuecker Marietta Ofenauer 
2) Renate Berger Natalie Hoffmann 
3) Melitta Hoffmann Viktoria Sterkl 
Herren AK Ü-40 Herren allgemein 
1) Roman Hoffmann Benjamin Grabner 
2) Andreas Demelmaier Thomas Böck 
3) Wolfgang Prötz Alexander Sterkl 
Herren AK U-25 Snowboard Herren 
1) Maximilian Sterkl Nikolai Wurst 
2) Michael Grabner Raphael Schrittwieser 
3) Jakob Hoffmann Jürgen Reichl 
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CommunalAudit - Der Vergleich macht uns sicher 

Das CommunalAudit ist ein Instrument für Gemein-
den, um deren professionelle Weiterentwicklung   zu 
unterstützen. Gesamthaft werden Finanzen, Manage-
mentprofessionalität sowie die gesamte Infrastruktur 
objektiv und systematisch mit externer Unterstüt-
zung überprüft und gemeindeübergreifend vergli-
chen. Mit 75 Gemeinden stand Prinzersdorf - öster-
reichweit - auf dem Prüfstand. 
 

Die Präsentation erfolgte am 11.2.2019 in der Ge-
meinderatssitzung durch Mag. Pucher von Ramsauer 
& Stürmer Consulting, der zum tollen Ergebnis gratu-
lierte. Hier ein Auszug aus den - auch für uns - sehr 
erfreulichen Resultaten: 
 

Das Ergebnis des Managementreifegrades im Gan-
zen, sowie der jeweiligen Lebens- und Themenberei-
che sehen Sie anhand der dargestellten Netzgrafik in 
Prozentangaben: Die Gemeinde Prinzersdorf stellt die 
blaue Linie dar, die Vergleichsgemeinden sind in 
schwarz dargestellt. Der Bereich Managementreife-
grad umfasst die Organisation, Bürgerorientierung, 
Finanzen, Personal und Sonderthemen.   

Sonderthemen sind z.B. der Schuldenstand je Ein-
wohner: Die Kennzahl „Schuldenstand je Einwohne-
rIn“ legt die Schuldenbelastung auf die EinwohnerIn-
nenzahl der Gemeinde um, die Berechnung dieser 
Kennzahlen werden aus den Rechnungsabschlüssen 
genommen. Die Aufstellung zeigt, dass der Schulden-
stand in den letzten Jahren deutlich gefallen ist und 
unter denen der Vergleichsgemeinden liegt. 

Der gesamte Bericht umfasst 166 Seiten mit vielen 
Details. 
 

Da die Gemeinde nichts zu verbergen hat und jeder 
investierte Euro auf seine Nachhaltigkeit mehrmals 
geprüft wird, war es mir ein Anliegen unsere Gemein-
de von einer externen Firma überprüfen zu lassen. 
Die Zusammenstellung der Fakten und deren Ergeb-
nisse waren für alle Verantwortlichen äußerst auf-
schlussreich und bieten wertvolle Impulse für unsere 
zukünftige Arbeit. Natürlich gibt auch die eine oder 
andere Kennzahl Anlass, an manchen Stellen weiter 
zu optimieren. Was auch geschehen wird.   

Amtsstunden des Gemeindeamtes                            

Betreffend der Amtszeiten im Gemeindeamt möchten wir darauf hinweisen, dass Terminvereinbarungen auch 
außerhalb der  
 
 
 
jederzeit telefonisch möglich sind. Somit haben alle BürgerInnen die Möglichkeit, ihre individuellen Anliegen in 
den Bürozeiten unserer Mitarbeiterinnen vorzubringen.  
Für die Sprechstunden des Bürgermeisters bitten wir ebenfalls um telefonische Voranmeldung. Vielen Dank! 

Amtsstunden des Gemeindeamtes: 

Montag - Donnerstag:    von 8.00 - 12.00 Uhr 

Managementreifegrad 

Schuldenstand je EinwohnerIn 

Sparsamer Umgang spiegelt sich wider  
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Gratulationsfeier                            

Stehend v.l.n.r.: GGR Petra Wagner, Ernst und Cäcilia Dorner (Goldene Hochzeit), Rosemarie Schrattenholzer, Helga Braatz, Bgm. Rudi Schütz, 

Ingrid Gugerel, Josef Wegl (Goldene Hochzeit), Horst Schiefermüller (Goldene Hochzeit), Vizebgm. Josef Müllner 

Sitzend v.l.n.r.: Anna Leitner (80), Johann und Anna Schmied (Goldene Hochzeit), Friedrich Schrattenholzer (80), Gertrude und Josef Koller 

(Steinerne Hochzeit), Hildegard Schnabel (85), Josefa Thor (85), Bernadette Wegl (Goldene Hochzeit), Johanna Schiefermüller (Goldene Hoch-

zeit) 

Am 6. Februar begrüßte Bgm. Rudi Schütz und VertreterInnen des Gemeindevorstandes JubilarInnen und Jubi-
lare, die in den letzten Monaten einen besonderen Geburtstag oder ein besonderes Ehejubiläum gefeiert 
hatten, im Rathaus. Beim gemütlichen Zusammensein wurden Prinzersdorf-Gutscheine überreicht. 

Ein wichtiger Hinweis zu den Ehejubiläen:  

Leider sind nicht alle Eheschließungen im Zentralen Melderegister eingetragen. Daher bitten wir Sie, uns zu 

verständigen, wenn Sie ein Ehejubiläum feiern und keine Glückwünsche seitens der Gemeinde erhalten. 

Kommen Sie bitte mit der Heiratsurkunde ins Gemeindeamt, damit wir die Eheschließung eintragen können 

und Sie zu unserer Jubiläumsfeier einladen können. Vielen Dank! 

Mit der WET Wohnbaugruppe wur-
de ein Käufer für die Liegenschaft 
Petschko gefunden. 
Beiden, Verkäufer und Käufer ist für 
die lösungsorientierten Gespräche 
zu danken. 
Ebenso für den reibungslosen Ab-
bruch, dadurch kann mitten im Ort 
etwas Neues entstehen. 
Im Laufe des Jahres wird der neue 
Eigentümer einen Planungswettbe-
werb für ein Wohnbauprojekt 
durchführen. 

Ortskernentwicklung

v.l.n.r.: Josef Petschko sen., Bmst. Schaufler, Johannes Petschko, Josef Petschko, Bgm. Rudi 

Schütz 
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Das Rote Kreuz Prinzersdorf bekommt ein neues 
Rettungsauto, das auf dem neuesten technischen und 
rettungstechnischen Stand ist. Aber nicht nur versor-
gungstechnisch wird das Fahrzeug top bestückt sein, 
sondern es ist erstmalig im Sinne der beförderten Pati-
enten auch mit einem Automatik-Getriebe für den ruck-
freien Transport ausgestattet und der Fahrer hat zu je-
der Zeit der Einsatzfahrt beide Hände am Lenkrad. 
 
Das Einsatzgebiet für dieses Fahrzeug umfasst in erster 
Linie die Gemeinden Prinzersdorf, Gerersdorf, Markers-
dorf-Haindorf, Hafnerbach und Haunoldstein-Groß Si-
erning, in denen mehr als 7.000 Menschen leben. Auf-
grund der technischen Ausstattung kann der Rettungs-
wagen aber überall, wo es von Nöten ist, eingesetzt 
werden. Dieser Umstand ist vor allem in Katastrophen-
situationen von unschätzbarem Vorteil. Aufgrund der 
überregionalen Einsatzkoordination über „144 Notruf 
NÖ“ ist aber auch der umgekehrte Weg möglich, d.h. 
wenn dieses neue Fahrzeug bereits einen Einsatz be-
treut, so bleibt die Region nicht unversorgt, da von 
überall gleichwertige Rettungsmittel angefordert wer-
den können. 

Der Festakt der Fahrzeugsegnung wird im Rahmen des 
Pfarrfestes, am Sonntag, den 30.6.2019, im Anschluss 
an den Sonntagsgottesdienst stattfinden. 
Das Fahrzeug wird die Namen der beiden Wagenpatin-
nen tragen: Elisabeth (Schütz) und Maria (Müllner). Ein 
herzliches DANKE für die Übernahme der Patenschaft! 
 
An diesem Tag ist es auch möglich, sich das Fahrzeug 
näher anzusehen. 

Rotes Kreuz - 

Fahrzeugsegnung am So, 30.6.2019                            

Auf Grund der notwendig geworden Neuwahlen im Oktober, möchte ich mich bei den PrinzersdorferIn-
nen vorstellen: 
 

Ich trat mit 17 Jahren im November 1987 unter den damaligen KDT Stubhahn zur 
Feuerwehr Prinzersdorf bei. Da ich eine Lehre als Betriebselektriker in der Glanz-
stoff St. Pölten absolvierte, trat ich 1988 der Betriebsfeuerwehr unter dem damali-
gen KDT Eder bei. Er ermöglichte mir sehr viele Kurse und Ausbildungen zu besu-
chen, bis zum Schluss 2008 hatte ich die Funktion des Zugskommandanten inne. In 
Prinzersdorf wurde ich ebenfalls Gruppen KDT, später Zugs KDT, bis ich im Jahr 
2010 zum Feuerwehr KDT Stellvertreter gewählt wurde, unter KDT Günter Stam-
berg. Beruflich bin ich heute bei Salzer- Industrie Service tätig, wo ich ebenfalls bei 
der Betriebsfeuerwehr Salzer Papier Mitglied bin. 
 
Mein Kommandant Stellvertreter Herbert Baumgartner - der ebenfalls im Jahr 2001 
zur BTF-Glanzstoff beitrat, und seit 2005 bei der Prinzersdorfer Feuerwehr tätig ist - 
und ich möchten uns ergänzen, um in der Gemeinde die bestmögliche Sicherheit 
für unseren Ort zu erzielen. Besonders wollen wir die Jugend ansprechen, um den 
Fortbestand der Feuerwehr zu gewährleisten. 
 

Kommandant OBI Wolfgang Prötz 
 

Feuerwehr - neues Kommando 
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Neuigkeiten von der Landjugend  

OE3 Weihnachtswunder 

Beim OE3-Weihnachtswunder am Christkindlmarkt in 
St. Pölten übergab die Landjugend Niederösterreich 
kurz vor Weihnachten eine Spende in der Höhe von 
unfassbaren € 42.350,-! Wir sind sehr stolz, uns mit 
einem kleinen Teil beteiligt zu haben. 

Ortsskimeisterschaften  

Das Skirennen im Zuge des Gemeindeskitages am 23. 
Februar in Hinterstoder ließen wir uns natürlich nicht 
entgehen und einige Mitglieder standen am Ende des 
Tages sogar am Podest.  
 

Tanzkurs  

Gemeinsam mit den Landjugend-Sprengeln St. Geor-
gen und Wilhelmsburg haben wir einen Tanzkurs or-
ganisiert. Besonders freut es uns, dass dieses Ange-
bot so gut angenommen wurde: über 30 Teilnehmer 
haben bereits bei der ersten Einheit bei Boarischen, 
Walzer und Polka ihr Können unter Beweis gestellt. 
Schon bald wird keine Tanzfläche mehr verschont 
bleiben! 
 

Müllsammeln 
Heuer waren wir auch wieder bei der Müllsammel-
Aktion dabei. Es ist uns ein besonders wichtiges Anlie-
gen, die Umwelt vom Müll zu befreien und gemein-
sam ein Zeichen für eine saubere Zukunft zu setzen.  

Zu einem Vortrag lud Daniel Strobl am 19. März in die Gemeinde 
ein. Gemeinsam mit 44 Mitgliedern der Landjugend Niederöster-
reich war der Fotograf in Tansania und hat dort nicht nur die Region 
und Kultur kennengelernt, sondern auch die Hilfsorganisation 
„Africa Amini Alama“. Unter der Leitung von DDr. Christine Wallner 
wurde in Momella bereits eine Krankenstation gebaut, bei der 
20.000 Patienten im Jahr behandelt werden, sowie Schulen, Waisen-
häuser und berufsbildende Einrichtungen! 

Ebenso wurde die Lebensweise der Meru und Maasai, aber auch die 
Tierwelt im Vortrag gezeigt! „Ich wurde immer wieder gefragt, ob 
man meine Bilder und Videos von meiner Reise sehen kann. Das war 
für mich die Motivation diesen Vortrag ins Leben zu rufen. Es freut 
mich sehr, durch die Unterstützung aller Zuhörer, eine Spendensum-
me von € 350,- an das Projekt Afrika Amini Alama überweisen zu 
dürfen!" resümiert Daniel Strobl den Abend. 
 

Link zum Projekt http://africaaminialama.com  

Video zum Votrag www.daniel-strobl.at  

Kurzurlaub nach Tansania 

V.l.n.r.: Vizebgm. Josef Müllner, Leiter LJ Raphael 

Schrittwieser, Daniel Strobl, Leiterin LJ Lisa Gorkie-

wicz 

vorne:  Leiterin LJ Bezirk St. Pölten Anja Stauffer 

und Leiter LJ Bezirk St. Pölten Bernhard Größ 

Ausblick auf die nächsten Veranstaltungen 
 

Am 20. April entzünden wir vor der Ostermesse das traditionelle Osterfeuer vor der Kirche.  
Am 7. Juni wird das Sonnwendfeuer beim VVP Haus stattfinden und wir würden uns freuen, Sie als unsere Gäs-
te bei Speis und Trank begrüßen zu dürfen. 

http://africaaminialama.com
http://www.daniel-strobl.at
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VVP  Der Verschönerungsverein informiert 

Neuer Vereinsvorstand für den Verschönerungsverein Prinzersdorf (VVP): 
 

Bei der Jahreshauptversammlung im Dezember 2018 wurde der Vereinsvorstand neu gewählt. Bis auf den Ob-
mann und die Kassierin gibt es neue Vorstandsmitglieder, die sich für die Zukunft des Traditionsvereins in Prin-
zersdorf einsetzen. Aufgrund des großen Zuspruches und Dankes der vielen neuen Funktionäre, konnte der 

Fortbestand des Vereines 
und seine vielen Aktivitäten 
gesichert werden, wie z.B. 
Blumenschmuck im ganzen 
Ort, Sommernachtsfest, Ad-
ventmarkt, Weihnachtsbe-
leuchtung, Instandhaltung 
des VVP Hauses usw.  

 
 

 

Der neue Vereinsvorstand: 
 

Obmann: Ing. Walter Salzer  –  Stellvertreterin: Yvonne Salzer 

Kassierin: Anneliese Kothmiller –  Stellvertreterin: Petra Wagner 

Schriftführer: Ing. Hartmut Wagner – Stellvertreterin: Manuela Stern 

Kassaprüfer: Peter Gral 

Beiräte: Jürgen Stauffer, Thomas Steurer, Kamil Kaplan, Mario Pospischil, Sascha Grandl, Helmut Bauer, Anne-
marie Schaberger und Leopold Bauer 

 

Der VVP und Bgm. Rudi Schütz bedankten sich herzlich für die zwölfjährige, aufopferungsvolle und engagierte 
Tätigkeit bei Elisabeth Heimberger und Helmut Schellenbacher. 

 

Die nächsten Veranstaltungen des VVP: 
 

Montag, 13. Mai 2019, von 15 bis 17 Uhr 

„Kaffee und Musik zum Muttertag“ 

im VVP-Vereinshaus 

 

Donnerstag, 30. Mai 2019, von 14 bis 18 Uhr 

„Flohmarkt für Baby- und Kinderartikel“ 

im VVP-Vereinshaus 

 

Samstag, 3. und Sonntag, 4. August 2019 

51. Sommernachtsfest am Pielachstrand 

v.l.n.r.: Bgm. Rudi Schütz, Thomas Steu-

rer, Anneliese Kothmiller, Ing. Walter 

Salzer, Yvonne Salzer, Petra Wagner, 

Ing. Hartmut Wagner, Manuela Stern, 

Kamil Kaplan und Sascha Grandl 

v.l.n.r.: Helmut Schellenbacher, Elisabeth Heimberger, Anneliese Koth-

miller, Ing. Walter Salzer, Bgm. Rudi Schütz 
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Jahreshauptversammlung des 

Dorferneuerungsvereins 

In der Jahreshauptversammlung ließ Obmann Christian 
Steffel das abgelaufene Jahr Revue passieren: Ortsgespräch 
im Jänner, Neuwahlen im April, Kulturfestival mit Fest der 
Begegnung im Juni, Wanderung im September und Lesung im 
November und schließlich der Neujahrsempfang im Jänner 
waren die Highlights im Veranstaltungsreigen des Dorferneu-
erungsvereins. Diese Vielfalt kann nur gelingen durch enga-
gierte Vereinsarbeit einerseits, andererseits sind es vor allem 
die Helfer und die Besucher dieser Veranstaltungen, die zu 
einem lebendigen Dorfleben beitragen. Betont wurde auch 
die sehr gute Zusammenarbeit aller Vereine in Prinzersdorf.  

Einen Ausblick auf zukünftige Veranstaltungen gab Obfrau 
Heidemarie Haider. Ein neuer Veranstaltungszyklus 
zaum:kumma in Prinzersdorf wurde angekündigt, die 
Auftaktveranstaltung dazu, eine Weinverkostung findet am 
16. Mai 2019 um 19 Uhr statt. Am 21. und 22. Juni wird das 
Kulturfestival mit den Comedy Hirten und der Musikschule 
Prinzersdorf über die Bühne gehen, begleitet vom bereits 
traditionellen interkulturellen Kochen verschiedener in Prin-
zersdorf beheimateter Nationen. Eine Wanderung wird es 
wieder im Herbst geben, den Abschluss bildet eine amüsante 
Lesung mit Musik und dem Krimiautor Johann Allacher. 

 

Im Zuge der Jahreshauptversammlung wurde ein beson-
deres Dankeschön an Josef Petschko ausgesprochen, der 
aus persönlichen Gründen seine Tätigkeit als Schriftfüh-
rer zurücklegte. Ebenso wurde Stephan Schmitt als Bei-
rat mit großem Dank für seine Vorstandstätigkeit verab-
schiedet. Hannes Ambichl als Schriftführer und Helga 
Kern als Schriftführerstellvertreterin ergänzen nunmehr 
den Vorstand. 
 
Die versammelten Mitglieder nutzten auch die Gelegen-
heit unserer Wirtin Bernadette Wegl zum 70. Geburtstag 
sehr herzlich zu gratulieren. 
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Tennissaison hat begonnen 

Nach 19-wöchiger Winterpause stehen seit 1. April 2019 
die Tennisplätze in Prinzersdorf wieder im Vollbetrieb. 

Zwei hochmoderne Tennisplätze (Red Court), die den nationa-
len und internationalen Wettkampfbestimmungen entspre-
chen, warten darauf bespielt zu werden. 

Wenn Sie Interesse an einer Mitgliedschaft beim UTV Prinzers-
dorf haben, warten viele Vorteile auf Sie: 

 Online-Platzreservierungssystem 

 Geräumiges Klubhaus, das zum Verweilen einlädt - gekühlte Getränke und Kaffee stehen zur Verfügung  

 Zwei Umkleideräume und mehrere Duschen  

 Bälle können sehr günstig erworben werden (Vorteil des Großmengen-Rabattes) 

 Jeden Mittwoch und Freitag Vereinstreffen, wo Jeder mit Jedem spielen kann 

 Ballwurfmaschine für das Individual-Training 

 Tennislehrer für Individual-Training buchbar 

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 

 Kontakt: 

Roman Hoffmann (Obmann) 

Tel.: 0664/185 71 91 

Mail: utv-prinzersdorf@sportunion.at 

www.utv-prinzersdorf.sportunion.at 

Hilfswerk sagt „Danke“ 

Seit mittlerweile 40 Jahren ist das Wort „Danke“ stän-
diger Begleiter des Hilfswerks. Man hört es von Kun-
dinnen und Kunden, von Angehörigen, von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern. Mit einem ganz besonderen 
Buch möchte das Hilfswerk dieses „Danke“ zurückge-
ben. An alle, die dem Hilfswerk Niederösterreich ver-
trauen, mitarbeiten, an der Gründung beteiligt waren 
oder die Arbeit mit ihren Möglichkeiten unterstützen. 
 

Maria-Luise Egerer und Juliane Teix überreichten Bgm. 
Rudi Schütz ein Exemplar des Buches „Danke“. 

mailto:utv-prinzersdorf@sportunion.at
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Marktplatzl - der Bauernladen in Prinzersdorf                             

Was ist das Marktplatzl? 

Das Marktplatzl ist ein Selbstbedienungsladen für 
Lebensmittel die direkt vom Produzenten/ Bauern 
verkauft werden, welche vorwiegend landwirt-
schaftliche Direktvermarkter sind. Teilweise produ-
zieren diese nur ein Nischenprodukt wie z.B.: Aus-
ternpilze, Popcorn oder Reis aus St. Pölten. 
 
Wie funktioniert es? 

Jeder Teilnehmer ist für seinen Stand/Regal und 
seine Produkte selbst verantwortlich. Unsere Kun-
den nehmen sich die Produkte und geben das Geld 
bei  jedem Produzenten in die Kassa, daher funktio-
niert es auf Vertrauensbasis. Die Kunden können 
darauf vertrauen, dass die Landwirte nach besten 
Wissen und Gewissen produzieren, so vertrauen 
auch die Landwirte darauf, dass die Kunden den 
Wert des Produktes schätzen und den dafür vorge-
sehen Beitrag in die Kassen werfen. 
 
Öffnungszeiten?  

Täglich von 05.00 – 24.00 Uhr 

Großes Engagement und Willensstärke bewiesen die beiden 
Initiatoren - die gebürtige Prinzersdorferin Irene Dangl und 
der Prinzersdorfer Peter Kreimel , als vor drei Monaten der 
Beschluss feststand, das Marktplatzl zu organisieren. Zahlrei-
che Gespräche, Telefonate, Beratungsgespräche folgten. Un-
ter dem Motto „Mach es oder lass es“ stand die erste Zu-
sammenkunft mit den zukünftigen Marktbetreibern, bei dem 
bereits die Eröffnung mit Mitte März fixiert wurde. 
 
Am Tag der offenen Tür am 15. März stellten sich die 25 
Marktplatzler den zahlreichen Besuchern vor. Die Gäste 
nutzten mit Begeisterung die Möglichkeit der Produktver-
kostungen und das Kennenlernen der Produzenten. Mit den 
Schlagworten "Das Marktplatzl ist eine Bereicherung für 
Prinzersdorf" brachte Vizebgm. Josef Müllner in seiner An-
sprache die Begeisterung für das Projekt zum Ausdruck. 
Mut, Einsatz und Kreativität bescheinigt auch der Abgeord-
nete zum Nationalrat Johann Höfinger den beiden Initiato-
ren, denn genau das sei notwendig, um so ein tolles Angebot 
für den Konsumenten zusammenstellen zu können.  
 
Peter Kreimel zeigt sich als Ob-
mann der kleinsten Bauernbund 
Ortsgruppe in Niederösterreich 
sichtlich zufrieden, so viele ver-
schiedene regionale Produzenten 
für das Projekt begeistert zu ha-
ben. „Besonders wichtig war uns, 
dass vor allem kleine Produzenten 
von Nischenprodukten den Weg zu 
den Konsumenten finden.“ 
 
Das Angebot wird in Zukunft im-
mer wieder angepasst: saisonale 
und frische Produkte wie Most, 
Erdbeeren, Gurken und Spargel 
sind in Planung. 
 
Wir wünschen den Betreibern und 
Mitwirkenden viel Erfolg und Freu-
de mit ihrem „Marktplatzl“! 

Die Marktgemeinde freut sich über die Bereicherung für die Nahversorgung. 

Zahlreiche Besucher kamen zum Tag der offenen Tür am 15. März, um das 

Marktplatzl und die Produzenten hinter den Produkten kennenzulernen. 

v.l.n.r.: Vizebgm. Josef Müllner, Maria Hubmann, Irene Dangl, Abg.z.NR Johann Höfinger, 

Peter Kreimel 

Für alle Fragen rund ums Marktplatzl senden Sie ein Mail an: info@markt-platzl.at 

Auf der Homepage finden Sie alle Anbieter und Produkte: www.markt-platzl.at 

mailto:info@markt-platzl.at
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WEIHNACHTSAKTIONEN: 

Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien über-
gab die Klasse 2b eine Spende von 320 € an das Ö3 
Weihnachtswunder. Dieser Betrag wurde durch den 
Verkauf von Keksen, die Eltern, Kinder und Lehrerin-
nen gebacken hatten, gesammelt.  
 

 
Mit einer klassenübergreifenden Weihnachtsaktion 
wollten SchülerInnen, LehrerInnen samt Direktor und 
Eltern am Weihnachtstag "Freude schenken". So fer-
tigten jeder Schüler und jede Schülerin in der Schule 
ein kleines Gesteck an.  
Dieses wurde am Weihnachtstag einem Menschen 
überbracht, der damit nicht rechnete.  

Der Start ins zweite Schulhalbjahr hat bereits begonnen. Ich darf auf ein sehr vielfältiges und lebendiges erstes 
Halbjahr zurückblicken, in dem neben tollem Unterricht auch zahlreiche Aktivitäten und Projekte am Pro-
gramm standen. Hier einige „Blitzlichter“ davon:  

WINTEROLYMPIADE: 

Seit Jänner finden die einzelnen Bewerbe der Winterolympiade der 1. Klassen statt. Die Teams dürfen beim 
Schanzenspringen, Eisschnelllauf, Abfahrtsslalom, Zweierbob, Rodeln, Biathlon, Skijöring und Eishockey ihr Kön-
nen unter Beweis stellen.  
Bereits im Vorfeld wurden die Teamnamen kreiert, die Fahnen für den Einzug gebastelt und eine Hymne einstu-
diert. Ich bedanke mich bei allen LehrerInnen, Eltern und Kindern für das Mittragen dieser Aktionen. 

LAUFEND GUTES TUN: 

Unter diesem Titel veranstaltet unsere Schule am Freitag, 14. Juni 2019 einen Benefizlauf um die Schule. Mit 
dem Sponsoring von gelaufenen Runden wollen wir wieder ein Sozialprojekt unterstützen.  
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Foto: LEADER-Region Mostviertel-Mitte 

 

Foto: LEADER-Region Mostviertel-Mitte 

 

NÄCHSTES SCHULJAHR: 
Es freut mich, dass sich auch für nächstes Schuljahr viele SchulanfängerInnen für unseren Schultyp entschie-
den haben. Derzeit gehen wir, knapp aber doch, von drei 1. Klassen aus.  
 

Schulreform 
Nach der Reform 2018 sind folgende Änderungen ab dem nächsten Schuljahr gültig: 
 Rückkehr zur altbewährten 5-teiligen Notenskala 
 2 Leistungsniveaus ab der 6. Schulstufe in den Hauptgegenständen M, D, E:  
 STANDARD und STANDARD-AHS mit flexiblen „Umstiegsmöglichkeiten“ (auch während des Jahres). 

Durch diese Leistungsdifferenzierung und die Schaffung homogener Kleingruppen können wir sowohl den 
leistungsstarken SchülerInnen (mit Gymnasialreife) als auch den leistungsschwächeren SchülerInnen ge-
recht werden.  

 Das Niveau „Standard-AHS“ berechtigt zur Aufnahme an einer höheren AHS oder BHS ohne Aufnahmeprü-
fung. 

 Klassenzusammensetzung: Die SchülerInnen müssen nicht mehr zwingend in den Herkunftsklassen der 
Volksschule beisammenbleiben.  

 
Durch diese Umstellung wirft unser Schultyp einige Schwächen der NMS ab, trägt viele gute Erfahrungen wei-
ter und besinnt sich jener Vorzüge, die die ehemalige Hauptschule ausgezeichnet haben. Als Schulleiter kann 
ich diese Änderungen wirklich begrüßen.            
 

 OSR Dir. Karl Mondl 

Der Gemeindeverband der Musikschule Prinzersdorf lädt herzlich ein zum traditionellen  

 

NÖ Tag der Musikschulen  

am Freitag, 3. Mai 2019 ab 14.30 Uhr 

 

Unterricht zum Anfassen 
(von 15:30 bis 17:30 Uhr) 

 

Übertrittskonzert unserer jüngsten Teilnehmer von der  

Elementar- in die Unterstufe 
(von 18:00 bis 19:00 Uhr) 

 
Zur Orientierung liegen Pläne im Foyer der NMS Prinzersdorf auf. 

 

An diesem Tag besteht auch die Möglichkeit der Voranmeldung für das Schuljahr 2019/20. 



20  

 MARKTGEMEINDE PRINZERSDORF             20 Musikschule 

"Beim Prima La Musica dabei zu sein bedeutet, ein 
Aushängeschild in der eigenen Musikschule zu sein. 
Dann noch eine gute Platzierung zu machen, ist für 
alle Beteiligten schon wie ein großer Sieg. Aber unse-
re zwei Mädels haben noch einen draufgesetzt: Kers-
tin Fraberger und Alina Gehrin-
ger erspielten einen ersten 
Platz und einen ersten Platz mit 
Auszeichnung!  
 
Der Musikschulverband Prin-
zersdorf unter der Leitung von 
Siegfried Binder gratuliert herz-
lich, die Lehrerinnen Bettina 
Ofenauer, Katalin Lengyelvari, 

der Begleiter am Klavier Walter Bass und der Musik-
schulobmann Vizebgm. Josef Müllner ebenso."  
 

 

Am Samstag, den 16.03.2019 fand der Tanzwettbe-
werb „Dance Captain“ in Mistelbach statt. Die Musik-
schule Prinzersdorf nahm mit zwei Tanzgruppen un-
ter der Leitung von Katharina Holzweber 
teil und überzeugte mit ihren starken 
Auftritten. 
 
Besonders ein Tanzbeitrag hinterließ bei 
den Zuschauern Eindruck und da die Zu-
schauer mittels Stimmzettel die Möglich-
keit hatten, den besten Tanzbeitrag zu 
wählen, ging der Publikumspreis an die 
dritte Gruppe mit ihrem gefühlvollen Stück 
im modernen Tanzstil „Loss“ von Calumn 
Scott.  
 
Den Preis, ein Tanzworkshop im Perfor-
ming Art Center in Wien, werden die Tän-
zerinnen mit Freude gemeinsam einlösen. 

Auch die zweite Gruppe, wie im Foto zu sehen ist, 
lieferte eine grandiose Tanzdarbietung mit dem Stück 
„Stay“ von Zedd.  

 

Foto links: Katalin Lengyelvari, Alina 

Gehringer 

 

Foto rechts: Bettina Ofenauer, Kerstin 

Fraberger, Siegfried Binder 

PRIMA LA MUSICA 

DANCE CAPTAIN  

Fotocredit: Josef Schimmer 

V.l.n.r.: Sarah Schwab, Emilia Prankl, Romina Obermayer, Nika Schrattenholzer und 

Helene Gleiss  
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In bewährter Art und Weise wird auch 2019 der Feri-
enspaß in den Sommerferien stattfinden. Die Vorbe-
reitungen dafür haben bereits begonnen. 
 
Neben dem klassischen Ferienspaß gibt es als 2. Säu-
le seit 2016 die Bewegungswoche. Diese wird von 
einer professionellen Sport-Betreuungseinrichtung 
durchgeführt. Aufgrund der positiven Rückmeldun-
gen aus 2018, wird diese auch im heurigen Sommer 
wieder angeboten. Im Zeitraum vom 8. bis 12. Juli 
wird diese in der Europamittelschule Prinzersdorf 
stattfinden. 
Die Anmeldeformalitäten für die Bewegungswoche 
sind ident zum Vorjahr: die Anmeldung erfolgt aus-
schließlich über das Internet. Das Informationsmate-
rial haben alle Schüler aus den umliegenden Schulen 
erhalten. Zusätzlich finden Sie das Übersichtsblatt 
und den Anmeldungslink unter www.prinzersdorf.at 
→ Bürgerservice → Formulare.  
Um den Eltern den Ferienalltag zu erleichtern, wurde 
das Angebot der Frühbetreuung (ab 07:00) bis zum 
offiziellen Start vom Ferienspaß Prinzersdorf ge-
schaffen. Dieses Angebot wird von unseren Ferial-
praktikanten durchgeführt und ist für alle Bewe-
gungswochenteilnehmer kostenlos. 
 
Im Zuge der Digitalisierung wird die Anmeldung zu 
den klassischen Tagesangeboten des Ferienspaßes 
heuer erstmals über ein Online-Anmeldesystem 
möglich sein. Zusätzlich dazu wird auch das Gemein-
deamt für Anmeldungen zur Verfügung stehen. 
Der Erfolg des Ferienspaßes steht und fällt mit den 
zahlreichen Firmen, Vereinen und Privatpersonen, 

die sich Jahr für Jahr bereiterklären, für und mit den 
Kindern eine Aktivität durchzuführen. 
 
Darum bitten wir auch für das heurige Jahr um tolle 
Veranstaltungsideen und Aktivitäten. 
 
Melden Sie sich bitte zahlreich, es geht um aktive 
Feriengestaltung für unsere Kinder und Jugendli-
chen. 
 
Zur Anmeldung einer Veranstaltung dient das Veran-
staltungsblatt auf der nächsten Seite.   
 
Das Ferienspaß-Organisationsteam freut sich auf Ihre 
Unterstützung und dankt Ihnen schon jetzt im Na-
men aller Kinder und Jugendlichen für Ihre Vorschlä-
ge!  
  
Jakob Hoffmann, Gabriele Bamberger, Alexander 
Sterkl und Dominic Walter 
 
 
 

Ferienspaß 2019  
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Ferienspaß der Marktgemeinde Prinzersdorf 2019 
 

Bitte dieses Blatt ausgefüllt bis zum 6.5.2019 in der Gemeinde abgeben oder per Mail senden an:  
meldeamt@prinzersdorf.gv.at  
 

Titel der Aktivität:   
 

Wunschtermin:                     
   Datum       Wochentag 

Alternativtermin:                     
   Datum       Wochentag 

Aufgrund von möglichen Terminkollisionen mit anderen Veranstaltungen bitten wir um Angabe von einem Alternativtermin. 
 

findet bei jedem Wetter statt:         findet nur bei Schönwetter statt:   
(Zutreffendes bitte ankreuzen!) 
 

Uhrzeit: von         bis    

 

Treffpunkt/Veranstaltungsort:  
 

Kostenbeitrag je Teilnehmer für die Veranstaltung:   €     
 
Getränk:    ist mitzubringen:          wird vom Veranstalter gestellt:    
 

(Zutreffendes bitte ankreuzen!) (wenn im Kostenbeitrag inkludiert) 
 

Essen/Jause: ist mitzubringen:         wird vom Veranstalter gestellt:  
 

(Zutreffendes bitte ankreuzen!) (wenn im Kostenbeitrag inkludiert) 

 

Ferialpraktikant(in) über die ganze Zeit notwendig:  ja  nein 
 

Alter der Teilnehmer:  von:   bis:                       Jahre 
 

Anzahl der Teilnehmer:  mind.:  max.:  

 

Mitzubringen sind:    
 

Sonstiges:    
 
Kontaktperson(en):  
 

 

 

                              Adresse               PLZ         Ort 
 

Handy/Festnetz: E-Mail:  
 

Vielen Dank für Ihr Engagement und Ihre Mitarbeit! 
Jakob Hoffmann, Gabriele Bamberger, Alexander Sterkl & Dominic Walter 

 

Für Fragen, Vorschläge, Wünsche, usw. sind wir gerne erreichbar: 

Jakob Hoffmann: Tel: 0676 / 89 585 370; Mail: jakob.hoffmann@gmx.at 

Gabriele Bamberger: Tel: 0699/115 98 578; Mail: gabriele@bamberger.co.at 

Alexander Sterkl: Tel: 0664 / 89 18 181;   Mail: alexander.sterkl@gmx.at 
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Selbsthilfe bei Arthrose, Rheuma & Co 

Einladung zum Vortrag 

Bei diesem Vortrag geht es um Erkrankungen des Bewegungsapparates wie Arthrose, Arthritis und Rheuma, 

wie sie durch gezielte Ernährungsmaßnahmen wesentlich gebessert und oft sogar geheilt werden und welche 

anderen Faktoren noch ausschlaggebend sein können; mit Erfahrungsberichten. 
 

Vortragende:    Ingrid Weber  

 Gesundheitsförderung und Bewusstseinsarbeit 
  

Ort:  Sitzungssaal des Gemeindeamtes Prinzersdorf 

Datum:  Dienstag, 23. April 2019 um 19 Uhr 

Dieser Pflanzentauschmarkt (Gemüsepflanzen, Balkon-

blumen, Kräuter, Beerensträucher, …) findet in Koopera-

tion mit Frau Maria Willim am Areal von „Blumen Maria“, 

Linzerstraße 21 von 8-12 Uhr statt.  
 

Zielgruppe:    Hobbygärtner/Privatpersonen  
 

Ansprechperson für Interessierte ist Gemeinderat und 

Gärtnermeister Anton Sieder. 
 

Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme! 

Pflanzentauschmarkt - Samstag, 4. Mai 2019 
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VERANSTALTUNGSKALENDER 2019 
April 

20.4. 14 Uhr   SPÖ Osterolympiade 

20.4. 20 Uhr   Landjugend, Osterfeuer am Hauptplatz 

21./22.4.     Gasthof Wegl, Spezialitäten vom Lamm 

23.4. 19 Uhr   Gesunde Gemeinde, Vortrag Arthrose & Co  

26.4. 15 Uhr   Pensionistenverband, Mitgliederversammlung GH Dangl  

26.4. 19 Uhr   Topothek, Infoveranstaltung Topothek am Computer, Sitzungssaal Rathaus  

30.4. 18 Uhr   ÖVP Maibaumaufstellen am Hauptplatz 

Mai 

1.-5.5. 9-17 Uhr   Flohmarkt 

3.5. ab 14 Uhr   Musikschule, Tag der Musikschulen, Info- und Anmeldetag, EMS 

4.5. 8-12 Uhr   Pflanzentauschmarkt, Blumen Maria 

6.5. 9 Uhr   Pensionistenverband, Kaffeeplauscherl im GH Wegl 

10.5. 15 Uhr   Pensionistenverband, Muttertagsfeier GH Kleebinder  

12.5.     GH Wegl, Muttertagmenüs  

12.5.     GH Kern, Muttertagsbuffet 

13.5. 15 Uhr   VVP, Kaffee und Musik zum Muttertag, VVP Vereinshaus  

14.5. 14:30 Uhr   Pfarre, Senioren - Musik belebt die Sinne 

15.5. 18 Uhr   Musikschule, Klassenabend Bojti, Foyer EMS 

16.5. 19 Uhr   Dorferneuerungsverein, Auftaktveranstaltung zaum:kumma mit Weinverkostung  

18.5.     SPÖ Familienausflug  

19.5.     Pfarre, Maiandacht  

22.5. 18 Uhr   Musikschule, Reise durch die Musikgeschichte, Klavierklasse Krall, Foyer EMS 

26.5. 9:45 Uhr   Pfarre, Erstkommunion  

29.5.     Raiffeisenbank, Mitgliederabend 

30.5. 14-18 Uhr   VVP, Flohmarkt für Baby- und Kinderartikel, VVP Vereinshaus 

30./31.5. 9-17 Uhr   Flohmarkt 

Juni  

1.6. 9 Uhr   Union Tennis Verein, Frühjahrsturnier  

1./2.6. 9-17 Uhr   Flohmarkt 

3.6. 9 Uhr   Pensionistenverband, Kaffeeplauscherl im GH Wegl 

7.6.     Pensionistenverband, Kurzwanderung 

7.6. ab 18 Uhr   Landjugend, Sonnwendfeier 

8.-10.6. 9-17 Uhr   Flohmarkt 

9.6.     GH Kern, Vatertagsbuffet 

11.6. 14:30 Uhr   Pfarre, Seniorenausflug  

14.6. 10 Uhr   Europamittelschule, Laufwunder 

15.6. 9 Uhr   SPÖ, Radrätselrallye 

15.6. 11 Uhr   Stockschützen, Juxturnier 

16.6.     Gösnbar, Steckerlfischessen (bei Schlechtwetter im GH Wegl) 

17.6. ab 8 Uhr   Gemeinde, Anmeldebeginn Ferienspaß 

17.6. 18 Uhr   Musikschule, Klassenabend Lauermann/Vendl, Foyer EMS 

18.6. 18 Uhr   Musikschule, Klassenabend Wallner, Blechbläser, Blasmusikraum Hafnerbach  

21./22.6.     Lebenswertes Prinzersdorf, "andersrum ist nicht verkehrt" - Kulturfestival 

23.6. 19 Uhr   Musikschule, Klassenabend Holzweber, Jazzdance, großer Saal EMS 

29.6.     Pfarre, Wallfahrt nach Maria Langegg 

30.6.     Pfarre, Pfarrkirtag, Meßgestaltung mit den Pielachtalern, Rotes Kreuz Fahrzeugsegnung  


